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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Eines von vielen Ergebnissen 
der Zukunftswerkstatt zur de-

mografischen Entwicklung aus 
dem Jahre 2012 war die Bildung 
eines Seniorenrates. Der Ge-
meinderat hat sich danach mit 
diesem Thema befasst und im 
Jahre 2013 eine entsprechen-
de Geschäftsordnung beschlos-
sen. Am 06. 11. 2013, wurden al-
le Bürgerinnen und Bürger ab 55 
Jahren zu einer Informationsver-
anstaltung in das Stadthaus ein-
geladen. Im Anschluss an diese 
Informationsveranstaltung wurde 

Nur wenige Städte waren so 
vom Schicksal gezeichnet 

wie die Stadt Neuenburg. Hatte 
der Rhein einst schon einen gro-
ßen Teil des Stadtbezirks mit dem 
Münster hinweggerissen, so ließ 
ein Brand 1675 gerade noch 20 
Häuser stehen. Nachdem die Neu-
enburger unverzagt den Wieder-
aufbau in Angriff genommen hat-
ten, wurde die Stadt 1704 dem Erd-
boden gleich gemacht. Die Bürger 
mussten die Ruinen verlassen. Sie 
verbrachten zehn Jahre im Exil und 
konnten es daher kaum erwarten, 
bis sie nach den Friedensschlüssen 
1714 in ihre Heimat, eine Trüm-
merlandschaft, zurückkehren durf-
ten. Würde es dem kleinen Häuf-
chen der Rückkehrer gelingen, die 
vielen Schwierigkeiten zu über-
winden und die Stadt wieder auf-
zubauen? Lässt sich aufgrund der 
archäologischen Ausgrabungen 
etwas zum Wiederaufbau sagen? 
Konnte sich die Bürgerschaft durch 
Zuzüge wieder erneuern? Welche 
beruflichen Möglichkeiten boten 
sich den Neuenburgern, um für ih-
re Familien den Lebensunterhalt zu 
sichern? Konnte die Stadt ihren Be-
sitz zurückerhalten und ihren eins-
tigen Status wieder erreichen? Ent-

Ausgelöscht und auferstanden: Wiederaufbau und 
Wiederbesiedlung von Neuenburg nach 1714

scheidend beeinflussten die politi-
schen Verhältnisse die Zukunft der 
Stadt am Rhein, aber innerhalb der 
Stadt lenkte der Magistrat und nicht 

zuletzt Pfarrer Johann Jakob Chris-
ten die Geschicke der Neuenbur-
ger Bevölkerung. Die Stadt Neuen-
burg am Rhein und die Bürgerstif-

tung Neuenburg am Rhein laden 
zum Vortrag von Frau Dr. Ursula 
Huggle am 26. März 2014, 19.30 
Uhr, im Stadthaus, herzlich ein.

Gründungsversammlung 
eines Seniorenrates

ein Geschäftsführender Arbeits-
kreis zur Vorbereitung der Wahl 
des Seniorenrates gegründet.
Der Arbeitskreis hat mittlerweile 
alle Vorbereitungen abgeschlos-
sen. Alle Bürgerinnen und Bürger 
ab 55 Jahren werden zur Grün-
dungsversammlung (Konstituie-
rende Sitzung) eines Seniorenra-
tes am Mittwoch, 9. April 2014, 
18.30 Uhr in das Stadthaus, Zäh-
ringersaal, eingeladen.

Joachim Schuster
Bürgermeister

DRK: 19222 – 
Änderung der
Erreichbarkeit

In der Vergangenheit konn-
te die Rufnummer 19222 oh-

ne Vorwahl genutzt werden 
um eine Krankentransport-
fahrt bei der integrierten Leit-
stelle Freiburg anzumelden. Ab 
dem 22.03.2014 ist diese Ruf-
nummer außerhalb des Stadt-
kreises Freiburg nicht mehr oh-
ne Vorwahl zu nutzen. Weiter-
hin erreichen Sie die integrierte 
Leitstelle über die Rufnummer 
0761-19222.

Landespreis für 
junge Unternehmen

Baden-Württembergs Wirt-
schaft nimmt im nationalen 

und europaweiten Vergleich ei-
nen Spitzenplatz ein. Diese Positi-
on verdankt es seinen vielen leis-
tungsstarken Unternehmen – und 
den Köpfen, die sie erfolgreich füh-
ren. Es sind Unternehmer mit neu-
en Ideen, die das Land für die Zu-
kunft fit machen. Diese Persön-
lichkeiten wollen die Landesregie-
rung und die L-Bank mit dem Lan-
despreis für junge Unternehmen 
auszeichnen. Weitere Infos unter 
www.landespreis-mitmachen.de 
oder Tel.: 0711/1222111.
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Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag   
 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 18.30 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so-
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist-
information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen Mittelstandspreis

Der „Mittelstandspreis für so-
ziale Verantwortung in Ba-

den-Württemberg“ – Leistung, En-
gagement, Anerkennung – würdigt 
das freiwillige, über die eigentli-
che Geschäftstätigkeit hinausge-
hende Engagement (CSR-Aktivitä-
ten) kleiner und mittelständischer 
Unternehmen. Der Preis richtet 
sich an Unternehmen, die auf un-
terschiedlichste Weise soziale Ver-
antwortung übernehmen. Weite-
re Infos unter www.mittelstand-
spreis-bw.de oder direkt bei der 
Geschäftsstelle des Mittelstand-
spreises, Frau Kim Hartmann, Tel.: 
0711/26331147.

Ausschuss für Verwal-
tung und Finanzen

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Verwaltungs- und Finan-

zausschusses findet am kommen-
den Montag, 17. März 2014, 17.00 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. 
Tagesordnung
1. Jahresbericht der Stadtbibliothek 
2013
2. Annahme von Spenden

Ortschaftsrat Sitzung 
Grißheim 

Am Dienstag, 18.03.2014 um 
19.30 Uhr findet eine öffent-

liche Sitzung des Ortschaftsrates 
im Sitzungszimmer des Rathauses 
Grißheim statt.

Tagesordnung 
1. Bürgerfragen
2. Bauanträge
3. Verschiedenes

Neuenburg aktuell

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ih-
nen jeden Mittwoch zwi-

schen 16.00 und 18.00 Uhr, im 
Fraktionszimmer des Rathau-
ses, zur Verfügung. Zur Termin-
vereinbarung wenden Sie sich an 
Herr Tschernich, E-Mail: marco.
tschernich@neuenburg.de, Tel.: 
07631/791-214, oder an das Bür-
gerbüro der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Tel.:07631/791-0.

Auf reges Interesse stieß der 
dritte Workshop für Existenz-

gründer im Neuenburger Ratssaal. 
Rund 25 Interessierte waren ge-
kommen, um von Johannes Mer-
kel, Betriebswirt und Experte für 
Existenzgründungen Informatio-
nen, Tipps und Kontaktmöglichkei-
ten für den Aufbruch in die Selbst-
ständigkeit zu erfahren. Mit an der 
Veranstaltung beteiligt war die 
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald, die über ein engmaschiges 
Netz an weiterführenden Kontak-
ten verfügt sowie Existenzgründer 
informiert, berät und auf den ers-
ten Schritten in die Selbstständig-
keit begleitet und unterstützt.  Ei-
ne breite Palette der Branchenin-
teressen war vertreten, einige Teil-
nehmer hatten bereits ein eigenes 
Unternehmen gegründet und wa-
ren mit gezielten Fragen gekom-
men, wie ein junger Fliesenhänd-
ler, der den Betrieb des Großvaters 
übernehmen will. Weitere Berufs-
felder waren Bauwirtschaft, Che-
mie, Versandhandel, IT-Dienstleis-
tungen, Elektro, Gastronomie und 
Hauswirtschaft. Einige Teilnehmer 
erklärten, sie wollten sich erst ein-
mal generell informieren, welche 
Risiken und Chancen der Schritt in 
die Selbstständigkeit birgt. Durch 
die gute Konjunktur habe die Zahl 
der Existenzgründer zwar leicht 
abgenommen, aber insgesamt sei 
immer noch ein starkes Interesse 
an solchen Veranstaltungen zu ver-
zeichnen, informierte Merkel. In 
einer ersten Runde des vierstündi-
gen Seminars beschrieben die Teil-
nehmer ihre Erwartungen und Vor-
stellungen, bevor es im Hauptteil 
um gezielte Informationen und in-
dividuelle Tipps und Anregungen 

Existenzgründungs-Experte Johan-
nes Merkel hatte beim Existenz-
gründer-Workshop im Neuenbur-
ger Ratssaal die volle Aufmerksam-
keit der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.

Workshop für Existenzgründer

ging. Im dritten Abschnitt wurden 
die nächsten anstehenden Schrit-
te besprochen, so dass die Teil-
nehmer am Ende auch einen kon-
kreten Fahrplan für ihre nächsten 
Aufgaben mitnehmen konnten. In 
Kontakt steht Merkel auch mit dem 
Steinbeis-Verbund einem welt-
weit verzweigten Experten-Netz-
werk, das neben Beratung auch die 
Dienstleistungsbereiche Forschung 
und Entwicklung, Analysen und 
Expertisen sowie Aus- und Weiter-
bildung abdeckt. „75 Prozent un-
serer Kunden haben geschäftlich 
Erfolg“, machte Merkel den Teil-
nehmern Mut. Vielleicht bleibt der 
eine oder die andere mit ihrer Ge-
schäftsidee auch in Neuenburg: 

Dieter Branghofer von der Stabs-
stelle des Bürgermeisters stellte die 
Stadt als idealen Standort vor mit 
guter Verkehrslage, einer wachsen-
den Zahl von Arbeitsplätzen, guter 
ärztlicher Versorgung, sämtlichen 
allgemeinbildenden Schularten 
und einer hohen Lebensqualität. 
Die Stadt lade die Existenzgrün-
der ein, sich über eine Ansiedlung 
in Neuenburg Gedanken zu ma-
chen, sagte er. Sie biete ihnen je-
de mögliche Unterstützung, Wirt-
schaftsförderung sei in Neuenburg 
Chefsache.        

Kontaktdaten
des Försters

Aus der Bevölkerung errei-
chen uns immer wieder 

Anfragen nach dem zuständi-
gen Revierförster, der für den 
Rheinwald auf der Gesamtge-
markung Neuenburg am Rhein 
zuständig ist. Dies ist Herr 
Achim Bolley, Telefon 0162 
/2550702, Email: achim.bol-
ley@lkbh.de.
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Sparen Sie mit Ökostrom – 
individuelle Beratungen 

in Grißheim. 
Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom-Beratung unseres 
Partners badenova und lassen Sie 
sich Ihre Ersparnisse durch den 
Wechsel zu badenova Ökostrom 
berechnen. Herr Gerwig steht Ih-

Unsere Energie
nen für ein persönliches Bera-
tungsgespräch immer donners-
tags nach Vereinbarung zur Ver-
fügung. Ihren persönlichen Ter-
min vereinbaren Sie unter der 
kostenlosen Servicenummer 
0800 2791010.
Unser Berater Hans Gerwig freut 
sich auf Sie.

Jedes Frühjahr und jeden Herbst 
hört man regelmäßig dieselben 

Klagen: Pflanzliche Abfälle werden 
in Nachbars Garten unerlaubt ver-
brannt, ganze Wohngebiete völlig 
„eingenebelt“. Das Ordnungsamt 
weist jetzt darauf hin, dass das Ver-
brennen von Grünabfällen nur im 
Ausnahmefall erlaubt ist, und dann 
nur unter strengen Bedingungen. 
Nach Möglichkeit sollte ganz dar-
auf verzichtet werden – nicht nur 
den Nachbarn zuliebe, sondern 
auch zum Schutz der Umwelt und 
der Tierwelt. Gerade im Verdich-
tungsraum gilt es, alle Maßnahmen 
zur Luftreinhaltung konsequent zu 
nutzen. 
Landwirtschaftliche Abfälle und 
Gartenabfälle sollten am besten 
verwertet werden. Man kann die 
Grünabfälle verrotten lassen, in-
dem man sie liegen lässt, unter-
gräbt, unterpflügt oder auf dem 
eigenen Grundstück kompos-
tiert. Darüber hinaus können die 
Gartenabfälle dem Kompostplatz 
übergeben werden.
Die Kompostierung stellt eine öko-
logisch vernünftige und auch öko-
nomisch sinnvolle Lösung dar. Sie 
lehnt sich an den natürlichen Stoff-
kreislauf an, schont Ressourcen 
und kann zur Verbesserung der 
Fruchtbarkeit von Böden und gärt-
nerischen Substraten beitragen. 
Die Verwertung von Grünabfällen 
hat daher klaren Vorrang vor der 
Verbrennung. Lediglich mit Feuer-
brand befallenes Pflanzenmateri-
al darf nicht in die Kompostierung 
gegeben werden, da der Erreger 
nur durch Verbrennen sicher abge-
tötet wird.
Das Ordnungsamt weist darauf 
hin, dass das Verbrennen von land-
wirtschaftlichen Abfällen und Gar-
tenabfällen nur unter sehr strengen 
Voraussetzungen zulässig ist. Im In-
nenbereich besteht ein grundsätz-
liches Verbrennungsverbot. Im Au-

Neuenburg:
84 Jahre: Reinfried Wälder
Fischerstr. 7

76 Jahre: Günter Ehrler
Sägeweg 5

76 Jahre: Helga Wälder
Fischerstr. 7

76 Jahre: Ingeborg Glaisner
Tennenbacherstr. 4

74 Jahre: Bernhard Ruch
Im Rohrkopf 37

74 Jahre: Dieter Huber
Breisgaustr. 9

72 Jahre: Johannes Hess
Sägeweg 24

72 Jahre: Brigitte Hahn
Im Grün 6

76 Jahre: Kemal Cinar
Breisacher Str. 23

71 Jahre: Sigrid Reimann
Berner Str. 3

76 Jahre: Ilse Hamburger
Lindenweg 1

70 Jahre: Brigitte Grasedieck
Schubertweg 15

70 Jahre: Gerlinde Sütterlin
Vogesenstr. 3

85 Jahre: Gertrud Auerochs
Müllheimer Str. 23

80 Jahre: Thea Parison
Murtener Str. 17

77 Jahre: Marliese Zipper
Kreuzmattweg 17

83 Jahre: Ahmet Uz
Schlüsselstr. 13

72 Jahre: Custodia Guerreiro Amaro
Otto-Brunfels-Str. 20

76 Jahre: Horst Rock
Tennenbacherstr. 13

71 Jahre: Siegfried Waldkirch
Ensisheimer Str. 31

71 Jahre: Philippe Chachuat
Tullastr. 34

86 Jahre: Herta Kratzer
Tennenbacherstr. 4

Grißheim:
71 Jahre: Muzaffer Yesil
Neue Str. 1

82 Jahre: Baaci Kirsiz
Schulergärten 1

93 Jahre: Franz Tebart
Rheinstr. 17

Steinenstadt:
71 Jahre: Josef Feser
Baslerköpfle 236

70 Jahre: Bärbel Kollmann
Hauptstr. 63

85 Jahre: Hans Joachim Brandt
St. Martin 2

82 Jahre: Rosa Fritz
St. Barbarastr. 11

91 Jahre: Karl Josef Meyele
Hauptstr. 10

Zienken:
71 Jahre: Jngeborg Sick
Rheinweg 1

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten 
ein Alter 
von…

Verbrennen von Grünabfällen 
nur im Ausnahmefall erlaubt

ßenbereich dürfen pflanzliche Ab-
fälle nur verbrannt werden, wenn 
auf dem betreffenden Grundstück 
keine Verwertungsmöglichkeit be-
steht. Auch in diesem Fall sind je-
doch wichtige Regeln zu beach-
ten: Ein flächenhaftes Abbren-
nen ist verboten. Die Abfälle müs-
sen so trocken sein, dass sie unter 
möglichst geringer Rauchentwick-
lung verbrennen. Durch Rauchent-
wicklung dürfen keine Verkehrsbe-
hinderungen, keine erheblichen 
Belästigungen und kein gefahrbrin-
gender Funkenflug entstehen. Kei-
nesfalls dürfen folgende Mindest-
abstände unterschritten werden:
* 200 m von Autobahnen
* 100 m von Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen
* 50 m von Gebäuden und Baum-
beständen

Bei starkem Wind und in der 
Zeit zwischen Sonnenuntergang 
und Sonnenaufgang dürfen kei-
ne pflanzlichen Abfälle verbrannt 
werden. Feuer und Glut müssen 
beim Verlassen der Feuerstelle er-
loschen sein. Das Verbrennen grö-
ßerer Mengen pflanzlicher Abfälle 
ist der Ortspolizeibehörde vorher 
anzuzeigen.
Wer ordnungswidrig handelt, ris-
kiert ein empfindliches Bußgeld 
und muss ggf. auch für die Kosten 
eines von ihm verursachten Feu-
erwehreinsatzes aufkommen. Wer 
gar Hausmüll im Garten oder im 
heimischen Ofen verbrennt, ruft 
den Staatsanwalt auf den Plan und  
muss mit einer Verurteilung im 
Strafverfahren rechnen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei 
Frau Krotzinger, Fachbereich Le-
benswerte Stadt, Ordnungsamt / 
Bürgerbüro unter der Telefonnum-
mer: 07631 / 791-120 oder per 
Email: sandra.krotzinger@neuen-
burg.de

Das Regierungspräsidium Frei-
burg beabsichtigt auch im 

Jahr 2015 wieder Meisterprüfun-
gen im Beruf Hauswirtschaft nach 
der Verordnung über die Anforde-
rungen in der Meisterprüfung für 
den Beruf Hauswirtschafter/Haus-
wirtschafterin vom 28. Juli 2005 
(BGBl. I S. 2278) anzubieten. Das 
Anmeldeformular und Auskunft 
über die der Anmeldung beizufü-
genden Unterlagen und weitere In-

Meisterprüfung
formationen erhalten Sie auf der In-
ternetseite der Regierungspräsidien 
Baden-Württemberg http://www.
rp.baden-wuerttemberg.de un-
ter „Ausbildung“, bei Anja Meyer, 
Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Tel.: 0761-2187 
5814, E-Mail: anja.meyer@lkbh.
de oder direkt bei den zuständi-
gen Ansprechpartnern Friedhil-
de Munz im Regierungspräsidium 
Freiburg, Tel.: 0761-208 1240.
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Für alle Eltern, die beabsichtigen, 
ihr Kind im kommenden Schul-

jahr am Kreisgymnasium Neu-
enburg anzumelden, findet am 
Dienstag, 18. März 2014, ein In-
formationsabend statt. Hierzu sind 
besonders herzlich auch die kom-
menden Schülerinnen und Schüler 
mit eingeladen. Beginn ist ab 17.30 
Uhr. 
Sie haben die Gelegenheit, die 
Klassen- und Fachräume, Werk-
raum, Mediathek und Aufenthalts-
räume zu besuchen und sich über 
Unterrichts- und Schulprojekte zu 
informieren. In der Cafeteria fin-
det eine Bewirtung statt. Um 19.00 
Uhr beginnt in der Aula des Kreis-
gymnasiums Neuenburg die Infor-

KKW Fessenheim: 
Notfallschutzratgeber 
liegt aus

Die Broschüre „Notfallschutz 
– Ein Ratgeber für die Bevöl-

kerung“ mit Informationen über 
Schutzmaßnahmen im Falle eines 
Unfalls im grenznahen Kernkraft-
werk Fessenheim, herausgegeben 
vom Regierungspräsidium Frei-
burg, liegt im Bürgerbüro der Stadt 
Neuenburg am Rhein aus. Auch ist 
der Notfallschutzratgeber auf der 
Homepage des Regierungspräsidi-
ums Freiburg, www.rp-freiburg.de, 
eingestellt.

OnMa-Baden im
Europa Park

Der Kongress für Online Mar-
keting und Digitale Medi-

en findet am 10.04.2014 im Euro-
pa Park Rust statt. Der erste On-
line Marketing Kongress im Raum 
Baden-Württemberg richtet sich 
an mittelständische Unternehmen 
sämtlicher Branchen, die Online 
Marketing aktiv betreiben oder 
sich über die Möglichkeiten der 
Vermarktung im Internet informie-
ren möchten. 
Renommierte Experten mit aus-
gezeichneten Referenzen aus der 
Wirtschaft und Online Branche 
bieten ein abwechslungsreiches 
und breites Feld an Themen, rund 
um das Thema Online Marketing. 
Als Location der ersten OnMa-Ba-
den, konnten die Konferenzräume 
des Europa Park Hotels “Santa Isa-
bel” gewonnen werden, welche 
ein ideales Umfeld für einen Kon-
gress auf hohem Niveau bieten. 
Weitere Informationen zum Kon-
gress und die Registrierung unter: 
www.onma-baden.de.

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 26.03.2014 
und am 09.04.2014 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Anmeldung für 
Werkreal- und 
Realschule

Die Anmeldetermine der Ma-
thias-von-Neuenburg-Real-

schule und der Zähringer-Werkre-
alschule für die  5. Klasse im Schul-
jahr 2014/2015 finden am Mitt-
woch, den 26.03.2014 und am 
Donnerstag, den 27.03.2014 in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
statt. Um unnötige Wartezeiten zu 
vermeiden, möchten wir Sie drin-
gend um vorherige telefonische 
Terminabsprache bitten: Realschu-
le: 07631-700-100; Werkrealschu-
le: 07631-700-200.

Für die Trinkwasserversor-
gung in Neuenburg am Rhein 

hat sich die kostenlose Telefon-
nummer für Notfälle und Stö-
rungen geändert. Die neue 
Nummer lautet 0800-2767767. 
Es ist die identische Störfallnum-
mer, die in Neuenburg am Rhein 
auch für die Erdgas- und Strom-
kunden gilt. 

Der Anruf führt 24 Stunden rund 
um die Uhr zur Verbundleitwar-
te der badenova in Freiburg. Von 
dort aus wird bei Störungen der 
Bereitschaftsdienst  alarmiert. 
Anrufe auf die Handy-Nummer 
unseres Wassermeisters, Herrn 
Kößler, werden ebenfalls auf die 
genannte Störfallnummer umge-
leitet. Die Stadt Neuenburg am 
Rhein wird seit geraumer Zeit 

Wasser: Neue Störnummer 
0800-2767767

beim Bereitschaftsdienst für die 
Trinkwasserversorgung und bei 
der Betriebsführung und Anla-
genbetreuung vom regionalen 
Energie- und Umweltdienstleis-
ter badenova unterstützt. Auf-
grund des krankheitsbedingten 
Ausfalls des Wassermeisters hat 
die Stadt Neuenburg am Rhein 
und badenova jetzt eine Intensi-
vierung dieser Zusammenarbeit 
vereinbart. 
Seit 2010 ist die Stadt Anteils-
eigner und damit einer von ins-
gesamt 96 kommunalen Gesell-
schaftern von badenova. 
Allgemeine Fragen zur Neuen-
burger Trinkwasserversorgung 
beantwortet Herr Tschernich, 
Technische Dienste, (Tel: 07631-
791-214, E-Mail: marco.tscher-
nich@neuenburg.de.

Informationsabend am KGN
mation für die Eltern. Ihre Kinder 
werden in dieser Zeit in der Sport-
halle bei einem Sportparcours be-
treut (bitte Sportzeug mitbringen!).
Die Anmeldetermine für das Schul-
jahr 2014/2015 am Kreisgymnasi-
um Neuenburg sind der 26. und 
27. März 2014 jeweils von 14.00 
bis 18.00 Uhr. 
Zur Anmeldung Ihres Kindes ver-
einbaren Sie bitte einen An-
meldetermin ab Mittwoch, den 
19.03.2014, in der Zeit von 9.00 
bis 12.00 Uhr (telefonisch mit dem 
Sekretariat unter der Nummer 
07631/9379810), damit wir für Sie 
die Wartezeiten kurz halten kön-
nen. Zu den Anmeldungen sind die 
Geburtsurkunde als Kopie und das 

Formular der Grundschule „An-
meldung bei der weiterführenden 
Schule“ (Blatt 4) vorzulegen.

Freitag, 14.03.2014, 
20.15 Uhr Der besondere Film: 
Auf dem Weg zur Schule, Kino im 
Stadthaus

Freitag, 14.03.2014, 
18.00 Uhr Funboxx,Realschule

Samstag, 15.03.2014, 
9.00 bis 16.00 Uhr Stadthaus-Floh-
markt, Stadthaus

Termine außerhalb
Sonntag, 16.03.2014, 14.00 bis 
16.30 Uhr: Kinderkleidermarkt, 
Sonnberghalle in Auggen

Termine aktuell

Im Rahmen des Tages der offe-
nen Tür in den Zienkener Schul-

räumen, wo die Familienklassen 
der Rheinschule, die nach dem 
Montessori-Profil arbeiten, un-
tergebracht sind, überreichte Pat-
rick Schäfer als Vertreter der Deut-
schen Bank einen symbolischen 
Scheck in Höhe von 250 Euro an 
Arno Mailitis, der als Vertreter des 
Fördervereins der Rheinschule die 
Spende dankend entgegennahm. 
Das Spendengeld ist zweckge-
bunden und soll für Anschaffun-
gen der Montessori-Familienklas-
sen Verwendung finden. Konrek-

Spende für Montessori-Familienklasse
torin Johanna Seib 
freute sich über den 
unerwarteten Geld-
segen und sprach 
der Deutschen Bank 
ihren Dank aus. Be-
reits vor einigen Mo-
naten kamen die Fa-
milienklassen in 
Zienken in den Ge-
nuss einer zweckge-
bundenen Spende. 
Die Zweitausend Eu-
ro von Wolfgang Pe-
ter wurden in Montessori-Material 
investiert. Auf dem Foto (von links): 

Arno Mailitis, Johanna Seib, Patrick 
Schäfer.
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Am Fasnachtsdienstag nahmen die 
Schulanfän-

ger und „mittleren“ Kinder  der Deutsch-französischen Kindertagesstät-
te an dem Kinderumzug der Narrenzunft “Rhiischnooge“ teil. Da in der 
Kindertagesstätte  das Thema „Weltraum“ war, waren alle Kinder und Er-
zieherinnen als „Marsmännchen“ verkleidet und hatten viel Spaß bei die-
sem Umzug.

Unzulässiges Parken im Bereich von 
Kreuzungen und Einmündungen

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass das Parken nach 
§ 12 Abs. 3 Nr. 1 der Straßenverkehrs-Ordnung auf der Fahrbahn vor 

und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5 m von den Schnitt-
punkten der Fahrbahnkanten unzulässig ist (so genannte Fünf-Meter-Zo-
ne). Diese Vorschrift dient der Sicherheit des Straßenverkehrs. Zuwider-
handlungen können als Ordnungswidrigkeit geahndet werden. Die fol-
genden Schaubilder verdeutlichen die gesetzlich vorgegebenen Verbots-
bereiche. 
Bürgermeisteramt Neuenburg am Rhein, Straßenverkehrsbehörde    

Seniorenmesse 
im Rotkreuzhaus

Am Donnerstag, dem 20. März 
organisiert das Team der 

DRK-Seniorenarbeit von 15.30 bis 
18.00 Uhr die zweite DRK-Senio-
renmesse im Rotkreuzhaus Müll-
heim. Eröffnet wird die Senioren-
messe durch einen Implus-Vor-
trag zum Thema „Hilfe- und Un-
terstützungsmöglichkeiten durch 
die Pflegekasse“. Des Weiteren 
werden die Firmen Magnus-Op-
tik, Frey & Bührer Hörsysteme und 
das Sanitätshaus Schaub Infostän-
de aufbauen und für Fragen zur 
Verfügung stehen. Ebenso wird das 
Team des DRK-Hausnotruf über 
seine Angebote informieren. Wei-
tere Infos und Anmeldung über 
die DRK-Servicezentrale, Telefon 
07631/1805-0. 

Am kommenden Dienstag, 
18.03.2014 findet in der Pra-

xis für Ganzheitliche Alternativ-
medizin ein Vortrag über Fette und 
Stoffwechsel statt.
Der große Wirrwarr um Speisefet-
te und Öle soll in diesem Vortrag 
entworren werden und es wird der 
Frage nachgegangen, ob Fett wirk-
lich fett macht.
Kaum ein anderes Thema beschäf-
tigt den auf Gesundheit achtenden 
Menschen mehr, als das der Ernäh-
rung und hier insbesondere das 
Thema Speiseöle. Welches sollte 
wofür benutzt werden.

Ölwechsel - nicht nur sinnvoll 
für Autos

Olivenöl, Sonnenblumenöl, Trau-
benkernöl, Nussöl, Leinöl, Palmöl, 
Kokosöl oder Rapsöl?
Welches wird besser zum Braten 
verwendet und welches sollte auf 
keinen Fall erhitzt werden?
Was gibt es für Vor- und Nachteile. 
Wie unterscheiden sich die einzel-
nen Öl- und Fettsorten.
Was ist eigentlich Margarine und 
ist Butter wirklich so ungesund? 
Der immer wieder diskutierte Cho-
lesterinwert, ist er wirklich über die 
Ernährung zu verändern und war-
um soll er heutzutage so niedrig 
gehalten werden? 

Wichtig sei zu erwähnen, dass 
auch zum Abnehmen eine ausrei-
chende Versorgung mit guten Fet-
ten gehört, ganz im Gegensatz zu 
den propagierten Low-fat-Diäten.
Der Vortrag wird ab 19.00 Uhr von 
der Heilpraktikerin Sabine Scha-
de in den Räumen der Praxis für 
Ganzheitlichen Alternativmedizin, 
Basler Str. 3 in Neuenburg gehal-
ten.
Eintritt: 5,50 €, um telefonische 
Anmeldung 07631-183373 (evtl. 
AB) wird gebeten.

Unsere Gesundheit
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Treff für Kids im Jugendraum 
in Grißheim
Ab Freitag, 7. März 2014 ist der Ju-
gendraum in Grißheim im Unter-
geschoss des Alemannensaals wie-
der jeden Freitag von 15.30 – 17.30 
für Kids von 9 - 12 Jahre geöffnet. 
Der Treff wird von Mitarbeitern 
des Jugendbüro ś der Stadt Neu-
enburg am Rhein betreut. Für die 
Kids wird  Musik hören, Filme an-
schauen, Billard, Tischkicker und 
andere Spiele geboten. Es kann 
aber auch einfach nur zum gechillt 
und gequatscht werden. Es werden 
Getränke und kleine Snacks zu 
günstigen Preisen angeboten. 

Funboxx – Spaß und 
Action für Kids
Am Freitag, 14. März können die 
Kids der Klassen 5-7 aller Neuen-
burger Schulen wieder Spass und 
Action erleben. Die 5. Neuenbur-
ger Funboxx findet ab 18 Uhr in 
der Aula der Matthias-von-Neu-
enburg Realschule statt. Der Neu-
enburger Jugendrat organisiert die 
Funboxx in Zusammenarbeit mit 
dem städtischen Kinder- und Ju-
gendbüro und dem Jugendkul-
turverein „Jamhouse neuenburg. 

Die Jugendfeuerwehr Neuen-
burg am Rhein geht neue We-

ge um Nachwuchskräfte zu för-
dern. Um neue Nachwuchskräfte 
für die Jugendfeuerwehr zu begeis-
tern, haben sich die Aktiven der 
Feuerwehr Neuenburg am Rhein 
etwas einfallen lassen. Am 14. Fe-
bruar 2014 hat man eine Idee in 
die Tat umgesetzt und eine Kin-
dergruppe ins Leben gerufen. Die 
Kindergruppe nennt sich Lösch-
Kids und wird sich alle 2 Wochen 
immer freitags von 16.00 bis 17.30 
Uhr im Feuerwehrhaus in Neuen-
burg am Rhein treffen. Um einen 
Überblick über die Aktivitäten der 
Feuerwehr zu erhalten, wurden in-
teressierte Kinder und ihre Eltern 
zu einer Infoveranstaltung einge-
laden und Gesamtkommandant 
Andreas Grozinger konnte gleich 
11 Kids mit Eltern willkommen hei-
ßen, die dann begeistert einen Lö-
schangriff der Jugendfeuerwehr 
miterleben durften. 
Danach durften sich die Eltern bei 
Kaffee und Kuchen von ihren neu-
en Eindrücken erholen und die 
Kinder wurden von den 3 Betreu-
erinnen, die aktive Mitglieder der 

Neuenburger LöschKids

Feuerwehr sind, spielerisch in die 
zu erwartenden Aufgaben einge-
führt. Nach einem für alle Anwe-
senden interessanten Nachmittag 
wurden die „Neulinge“ mit einem 
kleinen Willkommensgeschenk 
und Infomaterial wieder verab-

schiedet. Als Highlight wurden die 
Kids mit dem Feuerwehrauto nach 
Hause gefahren.
Die Zielgruppe sind 6-10 jährige 
Jungs und Mädels, die als „Lösch-
Kids“ einen entsprechenden Ein-
blick in die Arbeit der Feuerwehr  

bekommen sollen, um dann mit 10 
Jahren nahtlos in die Jugendfeuer-
wehr überzuwechseln.
Bei Interesse können sich die El-
tern gerne mit der Stadtverwal-
tung – Ordnungsamt – in Verbin-
dung setzen. 

e.V.“ . 3 Stunden Spaß und Acti-
on erwartet die Kids, die von den 
zwei Schülern Jenny und Christian 
durch das Programm geführt wer-
den.  Neben der Einweihung ei-
nes neuen  „Kickbillards“, den Ju-
gendliche des Jamhouse selber er-
funden und gebaut haben, wer-
den auch die Neuenburger Tanz-
gruppen „eXpression“ und „Gold 
pieces“ vom Turnverein ihre Show 
abliefern. Fingerboard Contest, 
Tanzspiele, Beatboxen und Zumba 
Tanz stehen auf dem Programm.  
Musikalisch wird DJ Bendrum für 
coole Musik sorgen. Die Funboxx 
ist eine Jugendhilfeveranstaltung 
für Kinder von 10-14 Jahre und en-
det um 21.30 Uhr. Eltern sollten ih-
re Kinder dann von der Veranstal-
tung abholen. Eintritt kostet 1,-Eu-
ro. Unterstützt wird die Funboxx  
mit alkoholfreien Getränken von 
Lieler Schlossbrunnen.

Anmeldung zum ersten 
Neuenburger Schulfußball Cup
Es ist soweit. Der erste Neuenbur-
ger Schulfussball Cup 2014 startet 
mit der Anmeldung. In allen 5. bis 
10. Klassen aller Neuenburger all-
gemeinbildenden Schulen sind die 

Anmeldungen verteilt worden. Je-
de Klasse kann eine Mannschaft 
mit insgesamt 8 Spielerinnen und 
Spielern anmelden. Die Anmel-
dung soll bis zum Freitag, 21. März 
in den Sekretariaten abgeben wer-
den. Die Auslosung der Gruppen-
spiele findet am Montag, 24. März 
um 18 Uhr öffentlich im Jamhouse 
statt. Am Freitag, 28. März geht 
es dann los. Um 14.30 Uhr startet 
die Alterskategorie 5./6. Klasse in 
Sporthalle I und II im Neuenburger 
Schulzentrum. Ab ca. 17.30 Uhr 
spielen dann die Klassenmann-
schaften der Kategorie 7./8. Klas-
se und um 20.30 Uhr beginnen die 
Gruppenspiele der Kategorie 9./10. 
Klassen. In jeder der drei Katego-
rien werden die ersten drei Sieger 
ermittelt. 
Der Erstplatzierte erhält neben ei-
nem Wanderpokal und Urkun-
den Eintrittskarten für das Heim-
spiel des SC Freiburg gegen Ein-
tracht Braunschweig. Dieser Preis 
wird vom SC und von der Spar-
kasse Markgräflerland ermöglicht. 
Die Zweit- und Drittplazierten er-
halten Urkunden, Medallien und 
Sachpreise. Außerdem werden Po-
kale für Fairplay, bester Torschüt-

ze, bester Torwart u.a. ausgege-
ben. Schirmherr des NSC 2014 ist 
der Bürgermeister der Stadt Neu-
enburg am Rhein, Herr Joachim 
Schuster. Veranstaltet wird der 
Cup vom Jugendrat in Koopera-
tion mit dem städtischen Jugend-
büro und dem „Jamhouse neuen-
burg e.V.“, die auch die Bewirtung 
und Tunierleitung übernehmen. In-
teressierte Zuschauer sind herzlich 
eingeladen.

Infos für die Neuenburger Jugend

Erwerb von 
landwirtschaftlichen 
Grundstücken

Die Stadt Neuenburg am 
Rhein ist grundsätzlich am 

Erwerb von landwirtschaftli-
chen Grundstücken auf der ge-
samten Gemarkung Neuenburg 
am Rhein interessiert.  Kaufan-
gebote nimmt das Liegenschaft-
samt, Frau Petra Bromberger, 
Tel. 07631/791-158, e-Mail: pe-
tra.bromberger@neuenburg.de 
gerne entgegen.
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Unerlaubte Ablagerungen von Grünschnitt

Wie vermehrt festzustellen ist, werden im Gewann Zankholz auf der Gemarkung Steinenstadt große Men-
gen Grünschnitt, Wurzelstöcke usw. unerlaubt abgeladen. Bei der gemeindeeigenen Fläche handelt es 

sich um einen wertvollen Magerrasen- und Strauchbestand, der unter Schutz gestellt ist. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass künftig das Abladen von Grünschnitt und sonstigen Abfällen auf der genannten Fläche sowie auf 
anderen Flächen der Stadt Neuenburg am Rhein mit einer Geldbuße geahndet wird. Wir bitten Beobachtungen 
bei Abladen von Grünschnitt und sonstigen Abfällen in der freien Landschaft und in Waldungen bei der Stadt-
verwaltung Neuenburg am Rhein, Herrn Norbert Selz, Tel. 07631/ 791-210, zu melden.

Die vierteljährliche Auswer-
tung der Daten, die an der 

Neuenburger Wetterstation ge-
messen werden, beginnt mit ei-
ner Frage, die im doppelten Wort-
sinn zu verstehen ist. War der Win-
ter 2013/2014 ausgefallen, weil er 
ungewöhnlich war oder ist er aus-
gefallen, weil es kein winterliches 
Wetter gab?
Um diese Frage beantworten zu 
können, müssen wir etwas weiter 
zurück blicken, was mit Daten der 
Neuenburger Wetterstation nicht 
geht, weil diese erst seit 2004 be-
trieben wird. Daher betrachten wir 
zunächst die Situation in Deutsch-
land insgesamt. Nach Messun-
gen des Deutschen Wetterdiens-
tes hatte der letzte Winter eine lan-
desweite Durchschnittstempera-
tur von 3,3 °C und war damit der 
viertwärmste Winter, der seit Be-
ginn der systematischen Messun-
gen im Jahr 1881 verzeichnet wur-
de. Nur eine Phase im letzten Ja-
nuardrittel mit sehr geringen Tem-
peraturen im Nordosten Deutsch-
lands verhinderte einen noch hö-
heren landesweiten Wert. Der 
Winter war um 3,1 Grad wärmer 
als die Winter der von Meteorolo-
gen verwendeten Referenzperiode 
1961 bis 1990 und immerhin noch 
um 2,3 Grad wärmer als im Zeit-
raum 1981 bis 2010. Dieser Ver-
gleich lässt ahnen, dass die Win-
tertemperaturen in Deutschland 
in den letzten Jahrzehnten ange-
stiegen sind. Dementsprechend 
sind auch die vier wärmsten Win-
ter in den letzten 40 Jahren aufge-

2013/2014 - ein ausgefallener Winter?
treten (1974/75, 1989/90, 2006/07 
und 2013/14). Die Häufigkeit war-
mer Winter scheint also zuzuneh-
men. Das bedeutet, dass der letzte 
Winter in einer langen Betrachtung 
durchaus ausgefallen im Sinne von 
ungewöhnlich war. Berücksichtigt 
man jedoch nur eine kürzere Pha-
se, erscheint er nicht mehr ganz so 
außergewöhnlich.
In Neuenburg selbst lag die Tem-
peratur der Monate Dezember 
2013 bis Februar 2014 im Schnitt 
bei 4,9 °C. Der kälteste Wintermo-
nat war der Dezember mit 3,7 °C, 
was vor allem an einem recht küh-
len Monatsbeginn lag. Um Weih-
nachten hat-
te sich das ge-
ändert, so dass 
der Heiligabend 
mit einer Ma-
ximaltempera -
tur von 16,9 °C 
und einem Mittel 
von 11,6 °C sogar 
der wärmste Tag 
des vergangenen 
Winters war. Mit 
den allgemein 
höheren Tempe-
raturen ist auch 
verbunden, dass 
die Luft mehr 
Wa s s e r d a m p f 
aufnehmen und 
die Intensität der 
Niederschläge 
höher sein kann. 
So sind am 25.12. 
und 28.12. mit 42 
mm beziehungs-

weise 22 mm für Wintertage un-
gewöhnlich hohe Tagesnieder-
schlagssummen verzeichnet wor-
den. Dadurch liegt auch die Nie-
derschlagssumme des gesamten 
Winters (184 mm) trotz einer ge-
ringen Zahl an Tagen mit Nieder-
schlag deutlich über dem durch-
schnittlichen Wert (1961-1990: 149 
mm, 2004-2013: 135 mm). Auf der 
anderen Seite hat sich auch die 
Wintersonne 277 Stunden lang 
gezeigt, ein ebenfalls überdurch-
schnittlicher Wert (2004-2013: 198 
Stunden). 
Bei der Betrachtung des Tempe-
raturverlaufs in der Abbildung ist 

zu erkennen, dass die Tagesmittel-
werte des Winters 13/14 (schwar-
ze Linie) fast die ganze Zeit über-
durchschnittliche Werte aufwie-
sen. Besonders bemerkenswert ist 
auch, dass der Tagesdurchschnitt 
nur an sieben Tagen unter 0 °C fiel 
und die tägliche Minimaltempera-
tur nur an 36 Tagen unter dem Ge-
frierpunkt lag. 37 Tage hatten da-
gegen Maxima über 10 °C. Wenn 
die Erwartung an das Winterwet-
ter Frost und Schnee ist, kann man 
demzufolge durchaus behaupten, 
dass der Winter 13/14 nicht aufge-
treten, also ausgefallen ist. 
(Helmut Saurer)
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Nach dreieinhalbmonatiger 
Schließung hat die kleine Os-

teria unter neuem Pächter wieder 
eröffnet. Das Lokal mit seinen 16 
Plätzen bietet schon vom Ambien-
te her echtes Mittelmeer-Gefühl, 
statt einer gedruckten Speisekar-
te locken große Tafeln, auf denen 
mit Kreide die Gerichte des Tages 
angeschrieben sind. Die Zweierti-
sche sind wie in den kleinen Lo-
kalen im europäischen Süden in 
zwei Reihen entlang einer gepols-
terten Bank angeordnet. Die Wän-
de sind phantasievoll bemalt. In 
der Theke liegen Käselaibe aus Ita-
lien. Zum Einstieg vielleicht Vitello 
Tonnato, eine Bruschetta oder ein 
gemischter Vorspeisenteller? Da-
nach Ravioli mit Steinpilzen oder 
Rigatoni Bolognese, Fisch mit ge-
grilltem Marktgemüse oder sonst 
eine mediterrane Köstlichkeit: der 
Koch Wali Wassie versteht es, die 
Kunden zu verwöhnen. „Ich koche 
immer alles frisch, die Leute kön-
nen mir beim Kochen zuschau-
en“, sagt er und zeigt in die win-
zige Küche hinter der offenen The-
ke. Die Mittagsangebote bewegen 
sich zwischen 7,90 und 10,50 Eu-
ro, für Vegetarier gibt es mindes-
tens ein Gericht. Seine Ware be-
zieht er von regionalen Lieferan-
ten, das Gemüse kauft er direkt 
vor der Haustür auf dem Neuen-

Seit diesem Jahr bietet die Stadt-
bibliothek als Bildungs- und Ko-

operationspartner der Schulen al-
len Neuenburger Drittklässlern die 
Medienrallye „Kinder dieser Welt“ 
an. Kürzlich erlebten deshalb rund 
100 Schüler im Klassenverbund 
außerschulischen Unterricht in der 
Stadtbibliothek als Erlebnisort.
Das Team der Stadtbibliothek hat-
te in der Bibliothek 18 Stationen 
aufgebaut, an denen die Schüler 
in Zweierteams anhand von Sach-

Immer wieder sorgt es für wenig 
attraktive Anblicke, wenn schon 

einige Tage vor der Abholung Rest-
müllgefäße und Gelbe Säcke auf 
den öffentlichen Straßen bzw. Geh-
wegen abgestellt werden. Insbe-
sondere die Gehwege werden da-
durch über das erforderliche zeitli-
che Maß hinaus eingeengt. Gerade 

Müll und Gelbe Säcke nur zeitnah herausstellen
für Kinder, ältere Menschen, Per-
sonen mit Kinderwagen oder Roll-
stuhlfahrer können dadurch ver-
meidbare Gefahren entstehen. Die 
Abfallwirtschaftssatzung des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald schreibt lediglich vor, dass 
die zugelassenen Abfallgefäße 
am Abfuhrtag bis spätestens 6.00 

Uhr bereitgestellt sein müssen. Es 
wird darauf hingewiesen, dass ei-
ne unverhältnismäßig lange Be-
reitstellung eine erlaubnispflichtige 
Sondernutzung öffentlicher Ver-
kehrsflächen nach dem Straßenge-
setz darstellt. Die Stadtverwaltung 
bittet daher darum, Gelbe Säcke 
und Restmüllgefäße nach Möglich-

keit nicht mehr als einen Tag vor-
her bzw. bei Montagsabfuhr nicht 
schon am Freitag bzw. Wochen-
ende in den öffentlichen Raum zu 
bringen, damit das Stadtbild für alle  
- wie auch für Besucher- schöner 
wird und mögliche Gefahren ver-
mieden werden.    Stadtverwaltung                                                                                                                    
Neuenburg am Rhein

Drittklässler erkunden Stadtbibliothek
büchern, Landkarten und Fragebö-
gen den Alltag und die Lebensbe-
dingungen von Kindern in anderen 
Ländern erkunden konnten.
Spielerisch wird dabei das sinnver-
stehende Lesen trainiert, die At-
traktivität von Sachbücher und an-
dere Medien kennengelernt und 
vor allem viel Spaß beim Lernen 
vermittelt. Die Kinder drückten ih-
ren Dank für das tolle Erlebnis mit 
einem Brief an die Mitarbeiterin-
nen der Stadtbibliothek aus.

„Bella Italia“ auf dem Neuenburger Rathausplatz
burger Wochenmarkt ein. Und 
auch der Weinkeller kann sich se-
hen lassen, eine breite Palette ita-
lienischer Rotweine, dazu leich-
te Weißweine wie den Pinot Gri-
gio aus Venetien und ein spritzi-
ger Rosé werden im offenen Aus-
schank angeboten, den deutschen 
Riesling hat er auf Wunsch der 
Gäste auf der Weinkarte. Wer zum 
Abschluss etwas Süßes möchte, 
wird mit selbstgemachter Tiramisu 
verwöhnt. Wali Wassie ist seit 21 

Jahren Koch aus Leidenschaft. Zu-
sammen mit seiner Frau Homa ist 
der gebürtige Afghane schon lange 
in Deutschland. Seit kurzem lebt 
die Familie, zu der vier Kinder ge-
hören, in Neuenburg. Wali Wassie 
ist mit vielen Kochstilen vertraut, er 
hat schon in spanischen und italie-
nischen Restaurants gekocht, auch 
die badische Küche kennt und lobt 
er. Wenn es draußen warm wird, 
wird er seine Osteria mit 14 Ti-
schen auf den Rathausplatz erwei-

tern. Dann will er auch Paella aus 
der großen Pfanne anbieten - alles 
mit ganz frischen Zutaten. Für den 
Sommerbetrieb sucht er noch ei-
ne Servicekraft in Vollzeit. Neben 
der Osteria bietet Wassie auch ei-
nen Catering-Service an, auf Kun-
denwunsch auch mit afghanischen 
Spezialitäten. Die Öffnungszeiten 
der Osteria sind kundenfreundlich: 
Ab März gibt es keinen Ruhetag, 
offen ist täglich von 11.30 bis 14 
und von 17 bis 22 Uhr.

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.
Weitere Informationen zu den 
Apotheken-Notdienste finden 
Sie seit dem 01.01.2014 auf der 
Homepage www.lak-bw.de 
oder unter der Telefonnummer 
0800/0022833.
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Eine Voranmeldung über die RE-
GIO VHS ist erforderlich. www.

neuenburg.de; anita.kern@neuen-
burg.de; Info-Tel. 07631/7489-721.

Wer haftet für den Unterhalt der 
Eltern, wenn diese durch Krank-
heit und Pflege nicht mehr selber 
aufkommen können? – Vortrag
Welches Vermögen der Eltern muss 
verbraucht werden bevor Sozialhil-
feleistungen bezahlt werden. Sind 
Kindern ihren Eltern unterhalts-
pflichtig? Ab wann und in welcher 
Höhe? Müssen Schenkungen zu-
rückbezahlt werden? Der Referent 
Rechtsanwalt Markus Boll, Fachan-
walt für Familienrecht, präsentiert 
wichtige Informationen über diese 
Fragen und steht Ihnen bei weite-

Wahrscheinlich hätte der „Hir-
schen“ auch eine Leuchtre-

klame am Haus gehabt, wenn es 
damals schon elektrischen Strom 
gegeben hätte. Doch im 19. Jahr-
hundert musste man als Gast-
wirt anderweitig für Werbung an 
der Straße sorgen. So entstanden 
prachtvolle geschmiedete Ausle-
ger, die für eine Einkehr warben. 
Der Hirschenwirt Theodor Wenk 
hatte sich für einen Kranz aus Ei-
chenlaub entschieden, 64 Zenti-
meter im Durchmesser, in dessen 
Mitte ein goldener Hirsch springt. 
Auch die Eichenblätter leuchten 
golden. Das aufwändige Wirts-
hausschild ist das einzige, was von 
dem stattlichen Anwesen in der 
Schlüsselstraße noch übrig ist. Rat-
schreiber Winfried  Studer hatte 
sich auf die Suche gemacht, nach-
dem er ein historisches Foto vom 
im Zweiten Weltkrieg zerstör-
ten „Hirschen“ gesehen und dar-
auf das noch einigermaßen intak-
te Schild ausgemacht hatte. Die 
Erben des Hirschenwirts such-
ten auf seine Bitte hin und fanden 
das Zeugnis einstiger Wohlhaben-
heit hinter vergessenem Gerümpel 
in einem Schopf. Jetzt hängt es im 
Museum für Stadtgeschichte, und 
es hätte einiges zu erzählen, wenn 
es könnte. Zum Beispiel von der 
Hirschenwirtin Rosa Wenk, Theo-
dors Frau, die sich als ausgezeich-
nete Köchin und erfolgreiche „Ge-
schäftsführerin“ mit ihrem Tage-
buch ein Denkmal gesetzt hat, das 
ein einzigartiges Protokoll ihrer Tä-
tigkeit als Köchin und Managerin 

Ein stattliches Gasthaus

darstellt. Daraus geht auch her-
vor, wie im Hirschen gefeiert und 
getafelt wurde, beispielsweise bei 
Hochzeiten oder Taufen, aber Ro-
sa Wenk wusste auch, was man ei-
ner Jagdgesellschaft vor dem Auf-
bruch in die Wälder als Frühstück 
vorsetzt. Am 25. November 1890 
hatte die Hirschenwirtin für die 
Waidmänner köstliches „Finger-
food“ zubereitet mit „Butterschnit-
ten von Schwarzbrot mit Sardellen 
oder Senfbutter bestrichen, Mund-
brötchen mit verschiedenen Bra-
ten, Schinken, Käse, geräuchertem 
Lachs, Wurst oder Pökelzunge...
natürlich reichlich auf verschärften 
Appetit berechnet.“ Außerdem gab 
es kalte Pastete, hartgekochte Eier 
und eine „in Stücke zerteilte, aber 

noch nicht völlig auseinanderge-
schnittene Torte kräftiger Art“. Das 
Salz sollte in „Büchsen mit fest-
schießendem Deckel“ serviert 
werden, damit nichts verschüt-
tet wird, denn der Jäger-Aberglau-
be sehe dies als böses Omen an, 
wusste die versierte Gastronomin. 
Das Hirschen-Schild erzählt auch 
von einer geschäftlich erfolgrei-
chen Neuenburger Familie, die mit 
dem Neuenburger Schlüsselwirt 
Paul Weiß beginnt. Dessen Sohn 
Franz übernahm den „Schlüssel“, 
der heute noch einer der Neuen-
burger Straßen ihren Namen gibt, 
sein Bruder Josef baute gleich ne-
benan den „Hirschen“, dessen äl-
teste Urkunden aus dem Jahr 1820 
datieren. Offenbar tat die enge 

Nachbarschaft dem Geschäftser-
folg der beiden Gasthäuser keinen 
Abbruch, zeitgenössische Quellen 
berichten von Gästescharen aus 
Mülhausen und der Schweiz. Der 
Sohn von Joseph Weiß, der den 
„Hirschen“ erben sollte, ertrank 
im Rhein. So trat dessen Schwes-
ter Katharina, die mit Anton Wett-
lin aus Steinenstadt verheiratet war, 
in die Erbfolge ein. Die Familie war 
in der Stadt als „wohlhabend“ be-
kannt. Die bekannteste Persönlich-
keit aus dieser Familie aber ist Ro-
sa, die Tochter der Wettlins, die 
es dann postum als „Hirschenwir-
tin“ bis in die Kochsendungen von 
Werner O. Feißt ins Fernsehen ge-
schafft hat. Sie heiratete Theodor 
Wenk, der das schöne Schild fer-
tigen ließ und sich darauf auch mit 
Namen verewigte. So war das frü-
her, die Frau wirkte diskret im Hau-
se, der Mann repräsentierte nach 
außen. Auch ein Enkel der Wenks 
hieß Theodor, er hatte weniger 
Glück mit der Führung des „Hir-
schen“, und mit den Zerstörun-
gen des Zweiten Weltkriegs endet 
die Geschichte des renommierten 
Gasthauses „Hirschen“. Den ne-
benan gelegenen „Schlüssel“ traf 
das gleiche Schicksal.  D.Ph.

Hinweis
Viele historische Begebenheiten 
aus der Stadt sind zusammenge-
tragen im 2013 erschienenen Buch 
„Historisches Schaufenster Neuen-
burg am Rhein“ von Winfried Stu-
der, erhältlich im Bürgerbüro und 
im Buchhandel.          

Veranstaltungen der REGIO Volkshochschule
ren Unklarheiten gerne zur Verfü-
gung. Der Vortrag findet Dienstag, 
25.03.2014 von 19:00 - 21:00 Uhr, 
im Bildungshaus Bonifacius Amer-
bach, UG, Kursraum 1 statt. Kurs-
nr. 601162. Eine vorherige Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich.

Tai-Chi Chuan - Für Leute mit 
geringen Vorkenntnissen
Tai-Chi Chuan ist eine alte chinesi-
sche Bewegungskunst, deren Wur-
zeln auf 3000 Jahre alte Übungen 
taoistischer Mönche zurückgeht. 
Tai-Chi Chuan vereint die drei As-
pekte: Meditation, Heilkunst und 
Kampfkunst.  Die ruhigen Bewe-
gungen führen zu innerer Ruhe, 
Ausgeglichenheit und besseren 
Konzentration. Bei wenigen Mi-

nuten täglichen Übens bringt Tai-
Chi Chuan Energie und Kraft oh-
ne muskuläre Anspannung. Die 
Körperhaltung wird verbessert, die 
Wirbelsäule richtet sich auf, Herz 
und Kreislauf werden gestärkt. Al-
terungsprozesse verlangsamen sich 
und tiefsitzende Verspannungen 
beginnen sich zu lösen. Neben ge-
sundheitlichen Aspekten macht 
Tai-Chi Chuan Freude, Spaß und 
gute Laune. In dem Kurs wird der 
Tai-Chi Chuan Yang Stil vermittelt. 
Der Kurs unter Leitung von Dr. rer. 
nat. Ines Maria Brüntrup beginnt 
Donnerstag, 27.03.2014 und fin-
det jeweils donnerstags von 17:30 - 
18:30 Uhr, 10 mal im Kindergarten 
Bierlehof, Bewegungsraum, statt. 
Kursnr. 610175

Tai-Chi Chuan - 
Für Fortgeschrittene
Für Leute die bereits Grundkennt-
nisse bei den Tai-Chi Chuan-Übun-
gen besitzen, d.h. mindestens ei-
nen Tai-Chi Chuan-Kurs besucht 
haben. Der Kurs unter Leitung von 
Dr. rer. nat. Ines Maria Brüntrup 
beginnt Donnerstag, 27.03.2014 
und findet jeweils donnerstags von 
19:30 - 20:30 Uhr, 12 mal im Kin-
dergarten Bierlehof, Bewegungs-
raum, statt. Kursnr. 610179

Qi Gong
In der asiatischen Lebenspflege 
stellt Qi Gong einen wichtigen As-
pekt der Übung und Entfaltung in-
nerer wie äußerer Kräfte dar. Qi 

…Fortsetzung nächste Seite
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Gong ist ein ursprünglicher Be-
standteil der Chinesischen Medizin 
und eine erfolgreiche Selbsthei-
lungsmethode. Im Kurs werden 
innere und äußere Bewegungen, 
Körperhaltung und Atmung vermit-
telt. Die Übungen wirken stärkend, 
stabilisierend und entspannend 
und sind für Anfänger und Fortge-
schrittene geeignet. Der Kurs un-
ter Leitung von Dr. rer. nat. Ines 
Maria Brüntrup beginnt Donners-
tag, 27.03.2014 und findet jeweils 
donnerstags von 18:30 - 19:30 
Uhr, 12 mal, im Kindergarten Bier-
lehof, Bewegungsraum, statt. Kurs-
nr. 610173

Schnupperkurs „imkern“ - 
Alles rund um die Biene
Der Imker Hans-Walter Schork gibt 
Ihnen einen Einblick in die Bienen-
haltung. Dabei erhalten Sie wich-
tige Informationen über alles, was 
man dafür benötigt und was zu be-
achten ist. Sollten Sie nach dem 

Veranstaltungen der REGIO Volkshochschule

„Schnupperkurs“ sich entscheiden 
ein Bienenvolk zuzulegen, würden 
wir über das Jahr verteilt, drei wei-
tere Folgetermin anbieten. Die Teil-
nehmer benötigen für den Termin 

nichts, außer der Witterung ange-
passte Bekleidung. Wir weisen da-
rauf hin, dass der Kurs auf max. 10 
Personen begrenzt ist. Der Kurs 
findet Samstag, 29.03.2014 von 

09:00 - 11:00 Uhr statt. Der Treff-
punkt wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben. Kursnr. 604102

Englisch - Kursstufe A1 - 
Für Leute ohne Vorkenntnisse
Die Kursleiterin Alexandra Orth 
möchte Sie mit frischen Ideen und 
vielen originellen Themen in ei-
nem innovativen Unterricht über-
raschen und begleiten. Inhalte ste-
hen im Vordergrund, Grammatik 
rückt in den Hintergrund. Eine kla-
re Orientierung für Lernende. Als 
Ziel steht, dass das Erlernte im All-
tag anwendbar ist und dabei wird 
mit humorvollen und wirklich le-
bensnahen Inhalten speziell für Er-
wachsene gearbeitet. Bitte mitbrin-
gen: Lehr- und Arbeitsbuch: Great! 
A1, Klettverlag. Der Kurs beginnt 
Montag, 31.03.2014 und findet je-
weils montags von 19:00 - 20:30 
Uhr, 12 mal, in der Zähringer Wer-
krealschule, Raum 8 statt. Kursnr. 
607120

Aktive Vereine

Närrischer Besuch

Am „Schmutzige Dunschdig“ besuchten die Schierebirzler und die 
Plooggeister die Kindergartenkinder in Steinenstadt. Nach einem 

Umzug durchs Dorf sangen die Kinder auf dem Kirchplatz noch ein Fast-
nachtslied und alle tanzten gemeinsam den „ Boogie-Woogie“. Danach 
ging’s wieder zurück zum Kindergarten. Dort gab es für jedes Kind eine 
Brezel sowie Bonbons und Lutscher. Die Kinder hatten viel Spaß, freu-
en sich jetzt schon wieder aufs kommende Jahr und sagen vielen Dank 
an die Narren.

Das Altenwerk Neuenburg 
am Rhein lädt herzlich ein 

zum nächsten Senioren-Nachmit-
tag. Er findet statt am: Donners-
tag, 27. März 2014. Wir treffen uns 
um 14.30 Uhr in der kath. Kirche 
Neuenburg. Dort wird Herr Pfarrer 
Ganz eine Passionsandacht für das 
Altenwerk gestalten.
Danach Treffpunkt Stadthaus Neu-
enburg zur Kaffeepause. Herr 
Dichtel vom Malteser Hilfsdienst 
Freiburg wird uns interessante 
Neuerungen und Modernisierun-
gen beim „Hausnotruf“ vorstel-
len. Diese wichtige Hilfseinrich-
tung wird schon von vielen Senio-
ren genutzt und es konnte dadurch 
schon oft und schnell bei Notfäl-
len geholfen werden. Deshalb bie-
tet sich an diesem Nachmittag die 
Möglichkeit, von Fachleuten Infor-
mationen über Einbau, Kosten und 
Benutzung zu erhalten. Außer-
dem begrüßen wir an diesem letz-
ten Senioren-Nachmittag im Win-
terhalbjahr den nahenden Früh-
ling mit Liedern und Gedichten. 
Wir laden Sie herzlich ein zu Kaf-
fee und Kuchen und freuen uns auf 
Ihr Kommen! Spendenkasse beim 
Ausgang.

Nachmittag beim 
Altenwerk

Abfahrtszeiten des Zubringerbus-
ses (für Teilnehmer kostenlos!): 
Grißheim: 13.30 Uhr, Zienken: 
13.35 Uhr, Neuenburg Rohrkopf: 
13.40 Uhr, Mühlenköpfle: 13.45 
Uhr, Sägeweg (Richtung Steinen-
stadt): 13.50 Uhr, Steinenstadt Aus-
siedlerhöfe: 13.55 Uhr, Steinen-
stadt Kirche: 14.00 Uhr. Rückfahrt 
nach Ende des Nachmittags.      

CegoFreunde 

Am 23.03.2014, 14.00 Uhr fin-
det im Gasthaus Warteck, 

Müllheim-Niederweiler ein Cego 
Turnier statt. Cego ist ein traditio-
nelles Kartenspiel, welches seine 
Wurzeln vermutlich in den napo-
leonischen Kriegen hat und damals 
von badischen Soldaten erfunden 
wurde. Dieses Kartenspiel erfreut 
sich derzeit wieder einer wach-
senden Beliebtheit. An vielen Or-
ten haben sich Cego-Spielrunden 
etabliert. Die CegoFreunde Neu-
enburg bestehen seit mehr als acht 
Jahren und laden zu ihrem diesjäh-
rigen CegoTurnier ein. Neue Mit-
spieler werden gerne aufgenom-
men.
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Für die Baseballer der Neuen-
burg Atomics beginnt am kom-

menden Samstag 15.03.2014 die 
heiße Phase der Vorbereitung auf 
die kommende Saison in der 2. 
Bundesliga Süd. In zwei Vorberei-
tungsspielen sind dann die Ther-
wil Flyers aus der Schweiz zu Gast 
im Atomics Baseballpark. Die Gäs-
te aus der Schweiz spielen seit Jah-
ren auf sehr hohem Niveau in der 
NLA und bei europäischen Turnie-
ren. Sie konnten in den vergange-
nen Jahren zahlreiche Meistertitel 
gewinnen. Im letzten Jahr schie-

Klosterkopfhexen
 

Die Fasnachtssaison 2013/2014 
ist nun endgültig vorbei. Auch 

in diesem Jahr haben wir alles wie-
der glatt über die Bühne gebracht.
Ein Dank gilt noch allen Helfern 
beim Austragen der Kinderfasnacht 
und natürlich auch allen Gönnern, 
Freunden und Sponsoren, ohne 
deren Hilfe diese Veranstaltung in 
diesem Rahmen nicht möglich wä-
re.
An dieser Stelle auch ein Lob an 
die Jugendlichen und deren Helfer 
für den Bau des eigenen Hexenwa-
gens. Da kann man nur sagen: ein 
voller Erfolg.
Auch die nächsten Termine ste-
hen schon wieder vor der Tür. Am 
Samstag 15.03.2014 treffen wir uns 
zum Lager aufräumen um 10.00 
Uhr im Kistle.
Am 22.03.2014 findet die erste 
Mitgliederversammlung statt, wel-
che auch den Meckerabend auf 
der Hütte ersetzt. Beginn ist um 
20.00 Uhr im Vereinsheim der Rie-
sirutscher. Die Hütte ist dann 1 
Woche später vom 28.-30. März.

Plooggeister

Am 12.04.2014 findet um 20.00 
Uhr unsere jährliche Gene-

ralversammlung im Ratskeller in 
Neuenburg statt. Auf dem Pro-
gramm stehen die Wahlen zum: 2 
Vorstand auf 2 Jahre, Kassierer/in, 
3 Beisitzer, 2 Kassenprüfer. Hierzu 
sind alle aktiven und passiven Mit-
glieder, Freunde und Gönner recht 
herzlich eingeladen.

Scheibenfeuer

Am Samstag den 15.03.2014 fin-
det ab 18.30 Uhr unser alljähr-

liches Scheibenfeuer in der Richt-
berg statt. Scheiben können noch 
vor Ort gekauft werden. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Über ei-
nen Besuch würden wir uns freu-
en.

Zigeunerclique
 

Nach einem schönen Burefas-
nachtswochenende und ei-

nem tollen Umzug bei Traumwet-
ter in Weil, geht es nun zum Ab-
schluss der Kampagne noch nach 
Rustenhart. Treffpunkt am Sonn-
tag den 16.03. ist um 12.15 Uhr am 
Zipperplatz, Abfahrt 12.30 Uhr. 
Vorschau: Meckerstammtisch am 
02.04. um 20.00 Uhr im Camping-
restaurant.

Es geht wieder los: Neuenburg Atomics starten mit 
Freundschaftspielen gegen die Therwil Flyers  

„TreffKS“ – eine Gruppe, die sich 
gesucht und gefunden hat. Für den 
fasnächtlichen Programmabend in 
Steinenstadt  am 1. März haben 
sich die Jugendlichen vom örtli-
chen Treff und einige MusikerIn-
nen der Trachtenkapelle Steinen-
stadt  zusammengetan und in nur 
vier Wochen einen Showtanz zum 
Thema „Piraten“ auf die Beine ge-
stellt. Dazu haben sich die 25 Tän-
zerInnen gleich mehrmals die Wo-
che getroffen und an der passen-
den Choreographie gefeilt. Schritt 
für Schritt entstand dabei nicht 
nur ein abwechslungsreicher Tanz 
sondern auch eine hervorragen-

Närrisches Wochenende der 
Trachtenkapelle Steinenstadt

de Gruppendynamik, die auch 
im nächsten Jahr fortgesetzt wer-
den soll. Am Bunten Abend zeig-
te sich, dass sich das Proben abso-
lut gelohnt hat. Mit viel Spaß und 
Vorfreude haben wir eine gelunge-
ne Show abgeliefert, was vom Pu-
blikum mit tosendem Applaus und 
Zugaberufen  honoriert wurde. 
Solch eine grandiose Show wäre 
ohne die zahlreichen Helfer hinter 
der Bühne nicht möglich gewesen. 
An dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön! Ohne Treff da-
für aber mit noch mehr TKS ging 
es dann am Sonntag an den Stra-
ßenumzug in Neuenburg. Bei dem 

von den „Rhiischnooge“ veranstal-
teten Aufmarsch zahlreicher Nar-
rencliquen und Guggenmusiken 
aus der Region war das Orchester 
schon oft  Teilnehmer. Doch mit ei-
nem eigenen Wagen war man bis 
dato noch nie aufgetreten. Grund 
für den Umstieg war vor allem die 
sich dadurch ergebende Möglich-
keit das komplette Schlagzeugset 
mitzunehmen, wodurch auch an-
spruchsvollere Kompositionen ge-
spielt werden können. Gerade 
rechtzeitig am Samstagmittag wur-
de der Wagen fertig, sodass einem 
ausgelassenen Wochenende nichts 
mehr im Wege stand.

den die Flyers in den Playoffs zur 
Schweizer Meisterschaft überra-
schend im Halbfinale aus, davor 
waren sie jedoch auch beim Euro-
pean Cup Qualifier aktiv. 
Die Neuenburg Atomics dür-
fen sich also auf einen attraktiven 
Gegner freuen. Atomics Coach 
Rob Piscatelli wird die Möglich-
keit nutzen, wieder einige Nach-
wuchsspieler im Kader einzubau-
en, die seit dieser Saison aus der 
Jugendmannschaft zu den Erwach-
senen aufgerückt sind. Zudem gilt 
es für das Team, nach dem inten-

siven Hallentraining des Winters, 
sich nun auch im Baseballstadion 
auf die neue Saison einzuspielen. 
Spielbeginn im Atomics Baseball-
park ist um 12.00 Uhr. Spiel 2 be-
ginnt um ca. 14.30 Uhr.
Weitere Vorbereitungsspiele 2014:
Samstag, 15.03.2014 12.00 Uhr 
Atomics - Therwil Flyers (NLA)
Samstag, 22.03.2014 12.00 Uhr 
Atomics - Karlsruhe Cougars (2 BL)
Samstag, 29.03.2014 13.00 Uhr 
Atomics - Stuttgart Reds (1 BL)
Samstag, 05.04.2014 13.00 Uhr 
Atomics - Freiburg Knights (VL)
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Nach den Fasnachtsferien geht 
es los: Hassan Elouimi, Trai-

ner der Tammazla e. V. Kampf-
kunstschule, wird das Reper-
toire erweitern und brasiliani-
sches Jiu-Jitsu anbieten. Anschlie-
ßend an das Kindertraining (von 
16 bis 17.30 Uhr) am Mittwoch 
in der Altrheinhalle am Wuhrloch 
in Neuenburg können Erwachse-
ne und Jugendliche ab 13 Jahren 
( von 17.30 bis 19 Uhr) neben Jiu-
Jitsu auch Street Combat und eben 
Brazilian Jiu-Jitsu erlernen. Dabei 
handelt es sich um eine Abwand-
lung des japanischen Judo, die den 
Schwerpunkt auf den Bodenkampf 
legt. Auch Hebeltechniken aus 

Nach einer recht bescheidenen 
Gesamtleistung unterlag die 1. 

Mannschaft, beim SKC Freundsch. 
Wolterdingen, mit 2:6 Punkten und 
3058:3251 Kegel. Alexander Süße 
550, Mike Winter 521, Richard van 
Steenis 511, Uli Faller 499, Ralf Fa-
der 495 und Toni Piccirilli mit 482 
Kegel, bildeten das Team. Nicht 
ganz überraschend kam die Heim-
niederlage der 3. Mannschaft ge-
gen B.W.Wiehre. Mit 2:6 Punkten 
und 2899:3013 Kegel, gingen die 
Punkte an die Gäste. Hier spiel-

Kolpingsfamilie 
Neuenburg

Vortrag
Am Freitag, 21. März laden wir 
zum Vortrag mit Herbert Sko-
da recht herzlich ein. Thema wird 
sein: „Welche Bedeutung hat heute 
Josef von Nazareth – Vorsteher der 
hl. Familie, Patron christlicher Ar-
beit und des Kolpingwerkes?“ Be-
ginn ist wie immer um 20.00 Uhr 
im Kolpingraum. Die Bevölkerung 
ist herzlich dazu eingeladen!

Vorschau
4. April – Quizabend mit Ewald 
Hamburger

Männergesangverein 
Neuenburg
 

Zur  Generalversammlung lädt 
der Männergesangverein Neu-

enburg am Samstag  22. März 
20.00 Uhr, in das Vereinsheim am 
Zipperplatz ein. Im Mittelpunkt 
stehen die Berichte über das ver-
gangene Vereinsjahr, sowie Ehrun-
gen passiver Mitglieder. Eine Infor-
mation zum Sepa-Beitrags Einzug-
verfahren wird bekannt gegeben. 
Weitere Information finden Sie auf 
unsere Hompage: www.Neuen-
burg singt.de

Beim 42. Internationalen Po-
kalschwimmen in Grenzach 

konnte die Mannschaft der SG Ba-
denweiler-Neuenburg einen sehr 
guten 6. Platz erringen. Der Ge-
samtsieg ging wie im Vorjahr an 
die TSV Rot-Weiß Lörrach. An die-
sem Wettkampf mit Mannschafts-
wertung nahmen insgesamt 263 

Scheibenfeuer
„Schibi – Schiboh“ hieß es am ver-
gangen Samstag an dem gut be-
suchten Scheibenfeuer in Steinen-
stadt. Zahlreiche glühende Schei-
ben flogen talwärts Richtung 
Frankreich wobei auch einige in 
den umliegenden Bäumen lande-
ten. Die Besucher konnten sich am 
Feuer aufwärmen und sich an der 
Theke bei heißen Würsten, Kartof-
felsuppe mit Würstchen und Ge-
tränken bei Laune halten. Für die 
Kinder gab es Stockbrot und Kin-
derpunsch. Ein Dank gilt wieder 

Vortrag

Haus & Grund Eigentümer-
schutzgemeinschaft Mark-

gräflerland e. V. informiert: Seit 
dem 12.02.2014 ist die Änderung 
des Nachbarrechtsgesetzes Ba-Wü 
in Kraft. Wir wollen Sie über die 
wesentlichen Änderungen, näm-
lich über Bau von nachträglicher 
Wärmedämmung, Vergrößerung 
der Grenzabstände bei gewissen 
Bäumen und Verlängerung der 
Verjährungsfristen nach dem neu-
en Gesetz informieren. Mitglie-
der, die am Vortrag, der am Don-
nerstag, den 27.03.2014, 18.00 
Uhr, stattfindet, teilnehmen wol-
len, werden um vorherige telefo-
nische Anmeldung gebeten (Tel. 
07631/14982).

EC-Cash im 
Rathaus möglich

Im Bürgerbüro der Stadt Neu-
enburg am Rhein kann mit 

EC-Karte bezahlt werden.

KC Fortuna Neuenburg
ten: Werner Günthner 513, Micha-
el Sonnenberg 511, Edwin Geng 
484, Heinrich Kienzler 477, Hu-
bert Meier 473 und Edmund Selz 
mit 441 Kegel. 
Erfreulich war der Sieg der 2. 
Mannschaft gegen den KSC VK 
Waldkirch 2. Mit 5:3 Punkten 
und 3079:3021 Kegel, blieben die 
Punkte im Stadthaus. 
Einen sehr guten Tag hatte Kon-
rad Schmidt, mit starken 554 Ke-
gel. Weiter spielten: Michael Son-
nenberg 517, Markus Schulz 509, 

Jürgen Selz 506, Alois Stuchly 503 
und Klaus Amann mit 490 Kegel. 
Am Samstag erwartet die 1. Mann-
schaft, um 13.00 Uhr, den Ta-
bellenführer SKV Bonndorf. Um 
16.15 Uhr, spielen die Frauen ge-
gen die SG RW Bühl-Renchtal. 
Die 3. Mannschaft spielt, ebenfalls 
am Samstag, um 13.00 Uhr bei FA 
Heros Freiburg 2. Die 2. Mann-
schaft beginnt, auch am Sams-
tag, um 13.45 Uhr beim KSC BW 
Denzlingen 2. Beide Spiele finden 
in der Freiburger Keglerhalle statt.

FC Steinenstadt
den zahlreichen Helfern und dem 
Hauptorganisator Günter Bühler.
 
G-Jugend
Die G-Jugend hat am Dienstag, 
den 04.03.2014 ein Freundschafts-
spiel mit der Schliengener G-Ju-
gend in der Baselstabhalle. Die 
Spieler waren mit Eifer dabei und 
hatten viel Spaß an diesem Tag.
 
B-Jugend
Die B-Jugend hatte bereits ihr ers-
tes Punkspiel und gewann in Fahr-
nau mit 1:2.

 
Vorschau
So. 16.03. Aktive FC Steinenstadt 1 
– Spfr. Grißheim 1 - 15.00 Uhr
So. 16.03. Aktive FC Steinenstadt 2  
- Spfr. Grißheim 2 – 13.00 Uhr
So. 16.03. A-Jgd. SG Steinenstadt – 
FC Friedlingen – 12.30 Uhr
Sa. 15.03. B-Jgd. SG Steinenstadt  - 
FSV Rheinfelden – 14.00 Uhr
Fr. 14.03. E-Jgd. SG Steinenstadt - 
Spvgg 09 Buggingen-Seefelden – 
18.00 Uhr
Weitere Info unter www.fcsteinen-
stadt.de

Schwimmer mit gutem Ergebnis
Schwimmer aus 13 Vereinen, da-
runter auch vier aus der Schweiz 
teil.
Die Schwimmer der SG konnten 
viele vordere Plätze in den ein-
zelnen Jahrgängen belegen und 
erzielten letztlich zehn 2. sowie 
sechs 3. Plätze. Die beiden er-
folgreichsten Teilnehmer auf Sei-

ten der SG waren Eva Kasper mit 
jeweils zwei 2. und 3. Platzierun-
gen sowie Dominik Reinholz, der 
vier Mal den 2. Rang erreichte. Bei 
insgesamt 98 Einzelstarts konnten 
57 neue persönliche Bestzeiten er-
reicht werden.  Die Trainer waren 
sehr zufrieden mit der hohen Leis-
tungsfähigkeit der Schwimmer.

Neu in Neuenburg: Brazilian Jiu Jitsu
dem Stand kommen zur Anwen-
dung. Vorteilhaft ist, dass auch kör-
perlich Schwächere sich mit die-
ser Stilrichtung effektiv verteidigen 

können. Weitere Infos zur Kampf-
kunstschule und zum Training un-
ter www.tammazla.de oder bei H. 
Elouimi, Tel. 07631/938890.
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Kfd Grißheim

Die Mitgliederversammlung 
der kfd-Grißheim findet am 1. 

April 2014 um 20.00 Uhr im Ale-
mannensaal statt. Hierzu möchten 
wir alle Mitglieder sowie Interes-
sierte recht herzlich einladen. Wir 
würden uns freuen zahlreiche An-
wesende begrüßen zu dürfen.

Ökumenischer 
Jugendkreuzweg 2014
 

Am Samstag, den 22. März 2014 
um 19.00 Uhr wird der Kath. 

Kirchenchor St. Michael Grißheim 
den ökumenischen Kreuzweg der 
Jugend 2014 mit dem Titel Jener 
Mensch – Gott in der Kirche in 
Grißheim zu Gehör bringen. Hier-
bei handelt es sich um eine Kreu-
zwegandacht mit ansprechender 
neugeistlicher Musik, verbunden 
mit Textteilen und bildlicher Ge-
staltung. Hierzu lädt der Kirchen-
chor recht herzlich ein und freut 
sich auf Ihr Kommen.

Nutellabrotorgien, Mädels-
tag und Kissenrugby, Freund-

schaftsbändchen, Wasser marsch, 
ein etwas anderer Gottesdienst, 
Morgenlob und Sternstunde, Na-
turgewalten in den Alpen. Dies 
und noch viel mehr erwartet die 
Teilnehmer des Ferienlagers der 
KjG auch in diesem Jahr. Das be-
währte Leitungsteam wird für die 

Reitturnier in 
Grißheim auf dem 
Hofgut Caballus

Der Reitclub Caballus veran-
staltet am Samstag und Sonn-

tag, 29.03.2014 und 30.03.2014, 
auf dem gleichnamigen Hofgut von 
Karl Walch in Neuenburg-Griß-
heim ein Dressur-Turnier nach der 
Wettbewerbsordnung (WBO) der 
Reiterlichen Vereinigung. 
Führzügelwettbewerbe für die 
Kleinen, Reiter-Wettbewerbe in 
Schritt, Trab und Galopp bis über 
Dressurwettbewerbe der Klasse 
A bis M werden geboten. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.
Der RC Caballus Neuenburg-Griß-
heim e.V. freut sich schon jetzt 
über Ihren Besuch!

Kinderkleidermarkt in 
Neuenburg

Am Samstag, 15. März 2014 
veranstaltet der „Förderver-

ein Rumpelstilzchen Kindergarten 
St. Josef e.V.“ in der Zeit von 14.00 
bis 16.30 Uhr einen Kleidermarkt 
für Kinder/Erwachsene und Spiel-
zeugbörse für Selbstanbieter im St. 
Bernhard (hinter Kath. Kirche) in 
Neuenburg. Bei schönem Wetter 
können Kinder auf dem Parkplatz 
vor dem Gemeindesaal kostenlos 
Spielsachen verkaufen.  Anmel-
dung/Info. Telefon 07631/74645.

Stadtmusik
 

Die Stadtmusik Neuenburg lädt 
alle Aktiv- und Passiv-Mitglie-

der, die Musiker unseres Jugendor-
chesters und insbesondere auch 
deren Eltern zur Generalversamm-
lung am Mittwoch, 19. März 2014 
um 20.00 Uhr im Vereinsheim 
„Haus der Musik“ am Wuhrloch-
park ein. Auf der Tagesordnung 
stehen folgende Themen: 1. Be-
grüßung, 2. Totenehrung, 3. Mu-
sikstück, 4. Tätigkeitsbericht Pro-
tokollführer, 5. Kassenbericht, 6. 
Bericht der Kassenprüfer, 7. Ehrun-
gen, 8. Neuwahlen, 9. Verschiede-
nes, Informationen über die Ein-
führung des SEPA – Systems, Be-
richt über die Jugendarbeit, 10. 
Musikstück. Wir freuen uns auf ei-
ne zahlreiche Teilnahme.

Am Sonntag, 16.03.14 emp-
fängt die erste Herrenmann-

schaft den SV Heimbach im heimi-
schen Rheinwaldstadion zum ers-
ten Rückrundenspiel. Anpfiff ist 
um 14.30 Uhr.
Die zweite Herrenmannschaft 
spielt ebenfalls am Sonntag, 

Am Mittwoch 26. März findet 
um 20.00 Uhr im Gemeinde-

saal „St. Martin „, die Jahreshaupt-
versammlung mit Wahlen des Ge-
samtvorstandes des Frauenvereins 
Steinenstadt statt. Hierzu sind al-
le Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich eingeladen. 
Die Tagesordnung sieht folgende 
Punkte vor: 1. Begrüßung, 2. Be-
kanntgabe der Tagesordnung, 3. 
Totenehrung, 4. Tätigkeitsbericht 
für das Jahr 2013, 5. Kassenbericht 
für das Jahr 2013, 6. Entlastung der 
Rechnerin und des Gesamtvor-
standes, 7. Aussprache zu Punkt 4 
und 5, 8. Wahlen des Gesamtvor-
standes, 9. Ehrungen, 10. Wünsche 

Durch die gute Zusammenar-
beit der Stadt Neuenburg am 

Rhein mit der HG Müllheim/Neu-
enburg können zukünftig mehrere 
Mannschaften des Südbadischen 
Handballverbandes ihr Auswahl-
training in den Neuenburger Sport-
hallen durchführen.
Durch die zentrale Lage im Ein-
zugsgebiet für das Stützpunkttrai-
ning von Freiburg bis Grenzach  
ist Neuenburg am Rhein ein ide-

KJG -Ferienlager 2014
Zeit vom 16. - 30. August in Len-
zerheide ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenstellen 
und einmal mehr den Beweis er-
bringen, dass es tatsächlich ein Le-
ben jenseits vom Internet gibt. Kin-
der und Jugendliche im Alter von 
9 bis 16 Jahren sind herzlich ein-
geladen, mit ins Ferienlager zu fah-
ren und unvergessliche Tage zu er-

leben. Der Preis für das besondere 
Ferienerlebnis beträgt 285 Euro, für 
KjG-Mitglieder 275 Euro. Wem es 
nicht möglich ist, den vollen Betrag 
aufzubringen, können wir finanzi-
elle Unterstützung zusichern. Das 
Anmeldeformular mit weiteren In-
formationen gibt es bei Elisabeth 
Grunau unter 07631-749473 oder 
grunau-neuenburg@gmx.de

Auswahlstützpunkt des Südbadischen 
Handballverbandes (SHV) 

aler Standort für den SHV. Somit 
können alle Spieler an einem gut 
erreichbaren Ort trainieren. Für 
die Spieler der HG ist dies natür-
lich besonders vorteilhaft, da sie in 
ihrer gewohnten Halle trainieren 
können und keine langen Anfahr-
ten in Kauf nehmen müssen.
Neben dem Kader der weibl. B-Ju-
gend trainiert auch die männl. 
C-Jugend, so dass in 2-3 wöchi-
gen Abstand Trainingseinheiten in 

Neuenburg am Rhein durchgeführt 
werden.
Zusätzlich zu den Trainingseinhei-
ten findet am 31.05.2014 in der 
Sporthalle Neuenburg am Rhein 
ein Sichtungsturnier der C-Jugend 
mit Auswahlmannschaften aller 
Bezirke statt. Zuschauer die sich 
hochklassigen Jugendhandball an-
schauen möchten sind herzlich 
eingeladen in der Sporthalle vorbei 
zu schauen.

FC Neuenburg - Rückrundenauftakt der 
Herrenmannschaften

16.03.2014 und ist zu Gast in Zien-
ken. Anpfiff ist um 15.00 Uhr.
Die dritte Herrenmannschaft spielt 
am Sonntag, 16.03.2014 gegen die 
Reserve des SC Zienken. Anpfiff 
ist um 13.00 Uhr. Unsere Frauen-
mannschaft bestreitet am Sonn-
tag, 16.03.2014 das letzte Freund-
schaftsspiel gegen die Mannschaft 
aus Huttingen. Anpfiff ist um 12.30 

Uhr. Heute Abend, 14.03.2014 
findet die diesjährige General-
versammlung des FCN im Ver-
einsheim statt. Hierzu möchten wir 
alle Mitglieder recht herzlich einla-
den. Die Tagesordnung kann auf 
unserer Webseite www.fcneuen-
burg.com eingesehen werden.
Wir würden uns freuen, zahlreiche 
Mitglieder begrüßen zu dürfen.

Frauenverein Steinenstadt tagt
und Anregungen. Über eine rege 
Teilnahme seitens der Mitglieder 
würde sich das Team vom Frauen-
verein sehr freuen.

Erwerb von 
Grundstücken

Die Stadt Neuenburg am Rhein 
ist grundsätzlich am Erwerb 

von landwirtschaftlichen Grund-
stücken auf der gesamten Gemar-
kung Neuenburg am Rhein interes-
siert.  Kaufangebote nimmt das Lie-
genschaftsamt, Frau Petra Brom-
berger, Tel. 07631/791-158, e-Mail: 
petra.bromberger@neuenburg.de 
gerne entgegen.
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg
Freitag 14. März
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.00 Uhr Duty Free (ab 14 Jahren)
 
Samstag, 15. März
18.30 Uhr Gottesdienst in Zienken 
(Armin Graf), Thema: Das geplatz-
te Promidinner

Sonntag, 16. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (mit Armin Graf)mit anschlie-
ßenden Gemeindeinformationen
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-4. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)

Montag, 17. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
 
Dienstag, 18. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs
 
Mittwoch, 19. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
15.30 und 17.30 Uhr Konfirmande-
nunterricht
19.00 Uhr Beginn: Woche des ge-
meinsamen Lebens
 
Donnerstag, 20. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
 
Freitag, 21. März
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)

Grißheim
Sonntag, 16. März
10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen (Pfr. Zeller) 

Steinenstadt
Sonntag, 16. März
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prälat-Hebel-Kirche in Schliengen 
(Pfr. Dr. Schulze-Wegener)
10.15 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener) 

Mittwoch, 19. März  
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-

Katholische 
Kirche 
Neuenburg
Samstag, 15. März
12.00 Uhr Neuenburg Mittagsge-
bet – Sext
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Theresia Hundhammer sowie 
Gedenken an Hermann Orth und 
Eltern)
17.45 Uhr Grißheim Sakrament der 
Versöhnung – Beichte (Pfr. Ganz)
18.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
am Vorabend

Sonntag, 16. März
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe mit Feier der Überreichung 
der Heiligen Schrift an die Kinder 
der 2. Klassen
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
Montag, 17. März
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum in St. 
Georg

Dienstag, 18. März
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe (Gedenken an Günter und 
Erika Eckert mit den Kindern Gu-
drun und Roland)
19.30 Uhr Steinenstadt Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.00 Uhr)

Mittwoch, 19. März
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe für alle drei Pfarreien unse-
rer Seelsorgeeinheit (Gedenken an 
Bettina Hofmann-Badamdeh)

Donnerstag, 20. März
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 

kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Ganz)
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe (Gedenken an Irene von 
Domaros)
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen
20.30 Uhr Neuenburg Nachtgebet 
der Kirche – Komplet

Freitag, 21. März
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz (Gedenken an Michel Mar-
chand)
15.00 Uhr Neuenburg Stilles Ge-
bet
16.00 Uhr Grißheim Kreuzwegan-
dacht

Biomüll & 
Schadstoffsammlung

Der Abfuhrtermin in Neuenburg für den 
Biomüll ist auf Montag, 17. März, fest-
gelegt. 
Die Leerung der Biotonne in den 
Stadtteilen Grißheim, Steinenstadt 
und Zienken findet am  Dienstag, 
18. März, statt. 

Die Schadstoffsammlung findet am 
Mittwoch, 19. März, beim Betriebs-
hof von 12 bis 16 Uhr statt.

17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Steinenstadt Bußfeier – 
„Getragen“ –  anschließend Sak-
rament der Versöhnung – Beichte 
(Pfr. Ganz)
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
20.30 Uhr Neuenburg Gebets-
nacht im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Überreichung der Heiligen Schrift 
an die Kinder der 2. Klassen
Die Feier der Überreichung der 
Heiligen Schrift an die Kinder der 
2. Klassen ist am Sonntag, 16. 
März  in der Heiligen Messe um 
10.30 Uhr in der Liebfrauenkirche 
Neuenburg am Rhein.


